
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Großherzoglich Badisches Anzeige-Blatt für den
Unterrhein-Kreis. 1810-1855

1850

36 (3.5.1850)



GroßherzogUch BMcheS

tt | erge - E5att
für dev

UntevrrHein - MveiS .
^8ZÜ . Freitag den 3 . Mai. No . 36.

Verordnung .
Die Vornahme der Scribemen-Prüfung betr .Nr. 9927. Die Prüfung Cer AmtSscribenten und derjenigen Rechtspolizei- Candidaten , wel.che nach Vorschrift deS 8 - 6 der höchsten Verordnung vom 18 . September 1849, RegierungsblattNr. 82 Seite 495, zwei Jahre bei einem Bezirksnotar ( Amtsrevisor) gearbeitet, und ein Jahrauf der Universität die vorgeschriebenen juristischen Vorlesungest gehört haben , wird bet diesseiti¬ger Kreis -Regierung am Montag den 3. Juni d. I . beginnen .

Diejenigen Amts- und Rechlspvlizei-Jncipienten dev Kreises, welche zu dieser Prüfung bereits
zugelaffen sind , oder noch zugelassen werden , haben sich an dem bezeichneten Tage Morgens 8
Uhr auf diesseitiger Kanzlei einzufinden .

Mannheim, den 30. April 1850.
Großh . Regierung des UnterrheinkreiseS .

I . A . d. D .
v. Chris mar .

Ahles.Bekanntmachung .
Die Lodesscheine von im Auslande verstorbenen Badenem betr.Nr. 9713. Nach einem vorliegenden Todesschein starb am 26. Lecember 1848 im Spitalzu NimeS ein gewisser Anton Vogt , Sohn deS Anton und der Helena Vogt , 28 Jahre alt , Sol¬dat in der Fremdenlegion , angeblich von Esselbach gebürtig. Da der Name des Heimathsortesdes Verstorbenen nicht richtig angegeben ist , so wird dieses zur Ermittlung des letzter» mit demBemerken veröffentlicht, doß den sich meldenden Angehörigen deS Verstorbenen der Todes-

schein durch das betreffende Amt ausgefolgt werden wird .
Mannheim , den L7 . April 1850.

Großh . Regierung des UnterrheinkreiseS .I . A. d. D.
v. Chris mar .

Ahles.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
136) 1 Nr. 6664. Meßkirch . fFahndungS »

Zurücknahme und Aufforderung .) Die diesseitige
Fahndung vom 26. v . M . , Nr . 5495, wird
in Bezug auf Joseph Reu sch voa Stetten und
Heinrich Blau von Roth zurückgenommen.

Ferner werden die Soldaten vom ehemaligen
ersten Dragoner - Regiment Joseph Rot von
Gutenstein und Jakob Rösch von Bietingen,

deren Aufenthaltsort unbekannt ist , aufgefor¬dert , sich binnen 4 Wochen hier oder bei dem
großh . Bureau deS Reiter- Regiment- zu stellen,widrigenfalls sie in die durch das Gesetz vom
5 . Oktober 1820 bestimmte Straft verurtheiltund deS StaalSbürgrrrechtS für verlustig er¬klärt würden.

Meßkirch , den 13. April 1850.
Großh . Bezirksamt.

Wän ker .
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• ( 36 ] t Rr . 9883 . Taube rbisch ofS heim ,

lAufforderung .) Der Corporal Theodor Frie¬
det von TauderbischofSheim , dem zweiten In¬
fanterie -Bataillon zugetheilt , hat sich unerlaub¬
ter Weise von Hause entfernt und wird auf¬
gefordert , sich binnen vier Wochen dahier oder
bei bei seinem Bataillon zu stellen , widrigen¬
falls er in die gesetzlicheGeldstrafe verfällt und
deS OrtSbürgerrechtS für verlustig erklärt wird .

TauderbischofSheim , den 26 . April 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Ruth .
vdi , Demoll .

[ 36 ) 1 Rr . 7585 . Walldürn . ( Aufforde¬
rung ) Der flüchtige Dragoner beim dritten
Reiter - Regiment , Urban Baumann von
Schweinberg , hat sich innerhalb 4 Wochen da¬
hier oder bet dem betreffenden Bureau zu ststi-
ren , widrigenfalls er in eine Geldstrafe von
1200 fl. verfällt , und des Staatsbürgerrechts
unter Verfällung in die Kosten verlustig er¬
klärt werde .

Walldürn , den 22 . April 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Reff .
[35 ] l Nr . 800t . Neckarbischofsheim .

[Urtheil .) I . S . der Ehefrau des August
Roth von Obergimpern , Karolina geb . Rup .
recht , gegen ihren Ehemann VermögenSabsonde -
rung betr .

Wird auf gepflogene Verhandlungen zu Recht
erkannt :

Das Vermögen der Klägerin ist von dem
deS Beklagten abzusondrrn und habe Beklag¬
ter die Kosten des Rechtsstreites zu tra¬
gen .

V . R - W .
ReckarbifchoiSheim , den 26 . April 1850 .

Großh . Bezirksamt .
Lang .

vdt , Graulich , a j .
[ 36 jl Nr . 7855 . Neckarbischofs heim .

lAufforderung und Fahndung .) Der Soldat
vom früheren ersten Infanterie - Regiment Karl
Reichrnsprrger von Obergimpern , dessen
Signalement unten folgt / hat sich heimlicher
Weise von Hause entfernt .

Derselbe wird nun aufgefordert , sich binnen
vier Wochen dahier zu stellen , und über seine
Entweichung zu verantworten , widrigenfalls er
in eine Geldstrafe von 1200 fl. verfällt und deS
Staats bürgerrechtS für verlustig erklärt werden
würde . Zugleich wolle auf denselben gefahndet
und im BetretungSfalle anher abgeliefert werden .

Signalement :
Alter 21 Jahre , Größe 5 ' 6 " , Körperbau

schlank , Gesichtsfarbe gesund , Augen blau , Haare
blond , Nase groß , sonstige Merkmale keine.

Neckarbischossheim , den 25 . April [ 850 .
Großh . Bezirksamt .

Benitz .
[36 ) 1 Nr . 10 . 698 . Sin Sh eim . lAuffor¬

derung 1 Der Schreineryeister Johann Balt¬
hasar Schmitt von Hoffenheim hat ohne
StaatSerlaubniß sich entfernt und in Amerika
niedergelassen . Derselbe wird daher aufgefor¬
dert , sich binnen 3 Monaten ) u stellen , widri «
genS er nach der Verordnung vom 5 . Oktober
1820 behandelt und des Staatsbürgerrechts für
verlustig erklärt werden wird .

Sinsheim , den 23 . April 1850 .
Großh Bezirksamt .

Wilhelmi .
£36 ) 1 Nr . 14,484 . Mannheim . [ Verfallen ,

Erklärung .) I . S . der großh . Grneralstaats -
casse gegen Handelsmann Wilhelm SachS
zu Mannheim , Ersatzforderung und Arrest
betreffend . Der auf Ansuchen der großh . Ge «
nrralstaatscasse für eine Forderung von 5064 fl.
auf das Vermögen des flüchtigen Handels »
wannrS Wilhelm Sacks dahier unterm 14 .
August 1849 , Nr . 24,003 , angelegtr Arrest
wurde auf gepflogene Arrestverhandlung durch
Erkenntniß vom 19 . November 1849 , Nr . 32,983 ,
bestätigt . Advokat Effrr hat alS Anwalt des
Wilhelm Sachs hirgrgrn zwar die Berufung
angezekgt , diese wurde jedoch wegen versäum¬
ter Ausführung unterm 18 . Februar d . I .,Nr . 6118 , für verfallen erklärt , was hiermit
auf Anrufen des großh . FiScalanwaltS dem
flüchtigen Beklagten eröffnet wird .

Mannheim , den 25 . April 1850 .
Großh . Stadtamt .
M a l l e b r e i n .

Ueberrhrin .
[ 36 ) l Heidelberg . lAufforderung .) Der

großh . Staatsanwalt vom Hofgericht des Ua «
terrhrinkreffes hat gegen den Buchdrucker
Michael Renner von hier als Redakteur
der früher dahier erschienenen Zeitung : „ die
demokratische Republik " auf den Grund vie -
lrr von diesem veröffentlichten Aussätze bei
diesseitigem UotersuckungSgerichte eine An¬
klage wegen Hochverrats « erhoben .

Zur Verhandlung aus diese Anklage wird
Tagfabrt auf

Mittwoch , den 15 . Mai d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,
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auf diesseitigem Geschäftszimmer anberaumt,
«nd hat - der Angeklagte , der sich auf flüch¬
tigem Fuße befindet, ums» gewisser dabei zu er¬
scheinen , als bei seinem Ausbleiben die in der
Anklageschrift vorgetragenen Thatsachen für
jUgestanden angesehen und weitere Dertheidi«
gungsmittel nicht mehr gehört werden wür¬
den .

Signalement :
Alter : — ; Größe : 5 ' 5 " ; Haare : schwarz ;

Stirn « : hoch ; Augenbraunen : schwarz ; Au¬
gen : braun ; Nase : klein ; Mund : Proporti«
nirt ; Kinn : rund ; Bart : schwarz und stark.

Heidelberg, den 16. April 1850.
Großh . Oberamt .

Kr aff t.
£36] t Rr . 7765. AdrlSheim . [ Bürger¬

meister -Ernennung .] Andrea- Wolf von Net«
delSbach wurde am 18. v. Mts . alS Bürger¬
meister für diese Gemeinde gewählt und heute
vorschriftsmäßig eidlich verpflichtet , was wir
hiermit zur öffentlichen Kenntntß bringen.

Adel-Heim , den 26 . April 1850.
Großh. Bezirksamt .

Leers .
vät . Werner , »vt .

[36]1Nr . 7281 . T a u de r b tsch» f - h « im.
[Vermögrnsabsondrrung .] I . S . der Ehefrau
des Joseph Mott von hier , gegen ihren Ehe¬
mann von da, Vermögensabsonderung btrffd.,wird nach gepflogenen Verhandlungen zu Recht
erkannt :

ES sey daS vermögen der Klägerin von
vew des Beklagte« abzusondern und es
habe Beklagter di« Kosten dieses Verfah¬
rens zu tragen.

V . R. W.
Dies wird hiermit öffentlich bekannt ge¬

macht.
Taubrrbisckossheim, den 14. März 1850.

Großh . Bezirksamt .
Brummer .

Ebner.
[36] 1 Nr. 6832. I e st e t t r n . sFahndungs «

zurücknahme .] Wird die unterm 14. März
1850 gegen Joseph Schilling von Griefen
und Xaver Hartmann von Jestetten ver¬
fügte Fahndung wird hiermit zurückgenommen .

Jestetten , den 17. April 1850 .
Großh . Bezirksamt.

Sch enble .
Lanr.

136J1 Nr. 7600. Adelsheim . (Entmün¬
digung.) Friedrich Dörr von Uaterkeffach

wurde wegen seine« vrrschweüderischeu Leben-,
Wandels für mundtodt in erstem Grad« erklärt
und ihm der dortige Bürger Christian Baier
als Beistand beigegrben , ohne dessen Betwir¬
kung er die in L .-R .- S . 513 genannten Rechts -
gescdäste , wozu auch da- Handeln auf BorgalS verdecktes Anlehe» gehört , rrchtSgültig
nicht vornehmen kan « .

Adelsheim , den 24. April 1850.
Großh . Bezirksamt.

Leer «.
rät . Werner, a. j .

[36] 1 Nr . 8764 . Neustadt . [ Aufforderung.)Soldat Nikolaus Duffner von Schiine»»-
bach, dessen Aufenthaltsort unbekannt ist, wird
ausgefordert , binnen 6 Wochen sich dahier oder
bet dem Commando drS V. Infanterie-Batail¬
lons zu Rastatt zu stellen , widrigen- er des
Staatsbürgerrechts verlustig erklärt und in
eine Strafe von 1200 fl. und in die erwach¬
senen Kosten verfällt werde « würde.

Neustadt, den 25. April 1850!
Großh. Bezirksamt.

Otto .
l36]1 Nr. 10,164 . Ladenburg . [Fahn-

dungszurücknahme.] DaS AuSschretben vom
3. März d . I ., Rr . 3803, und 3. d. M ., Nr .
5645, wird sn Bezug auf den Dragoner Jo¬
hann Adam Steubung von Schriesheim
und Kanonier Johann Nagel von Sandho¬
fen zurückgenommen .

Ladenburg, den 27. April 1850.
Großh. Bezirksamt.

Kurn .
Eberl«.

Zehntablösungen.
In Gemäßheit des §: 74 desZebntäblösungS-

gefetzeS wird hiermit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachnenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

1) im Bezirksamt Lörrach :
[36 ] zwischen der Pfarrei Jnzlingen und der

Gemeinde daselbst , wegen des großen, kleinen,Wein- und Heuzehntens ;
2) im Bezirksamt Wein heim :

[36] 1 zwischen der Psarei HemSbach und
der Gemeinde daselbst ;

3) iw Bezirksamt Wein heim :
[36] t zwischen der Pfarrei Hemsbach und

der Gemeinde Sulzbach :
4) im Bezirksamt Hornberg :

(36) 1 zwischen der evang . Pfarrei Schiltach
«nd der Gemeinde daselbst ;



440 (No. 36 .)

Alle diejenigen , die in Hinsicht auf diese ab-
inlösenden Zehnten in deren Eigenschaft alS
Lehenstück , Stammguts-Theil , Unterpfand u.
s. w. Rechte zu haben glauben , werden daher
aufgefordert , solche in einer Frist von 3 Mo¬
naten nach den in den §§. 74 bis 77 deS
ZehntablöfungsgesrtzeSenthaltenen Bestimmun¬
gen zu wahren , andernfalls aber sich lediglichan de« Zehntberechtigten zu halten.

Kauf -Anträge .
[36] l Altheim . [ Liegenschafts-Verstei¬

gerung . ] Da der hiesige Bürger Baltin
Gehrig , Schäfer, mit seiner Ehefrau aus«
gewandert und nach Erfahrung nach Amerika
gezogen seyn soll , so wird auf Antrag , den¬
selben ihre Gebäude und Liegenschaften

Montag , den 13 . Mat 1850 ,
Morgens 10 Ubr ,

dahier auf dem Rathhause öffentlich verstei¬
gert, und wenn der Schätzungspreis von 480 fl .
erzielt wird , der Zuschlag rrtheilt . Alle Die¬
jenigen , welche Ansprüche zu wachen haben,werden aufgefordert, bet dieser festgesetzten
Tagfahrt zu erscheinen. Zugleich werden Stei-
gerungslustigr hiezu höflichst ringeladen.

Alihrim , den 24. April 1850.Sans , Bürgermeister.
vdt. Rödel , Rthschbr.

[36] 1 Hettingen . IZwangSlirgenschafts -
versteigerung.) In Folge richterlicher Verfü¬
gung vom ‘23, Dec . 1848, Nr. 5092, werden
sämmiliche Liegenschaften des hiesigen Bürgers
Joseph RovS , bestehend in einem zweistöcki¬
gen Wohnhaus im untern Dorf, neben GeorgAnton Knühl und Sebastian Blaz , und 4 Mor¬
gen 18 Rih. Aecker im gerichtlichen Tar zu250 fl.

Montag den 27. Mat l. I . ,
Nachmittags 1 Uhr,in hiesigemRaihhauS öffentlich versteigert und

endgültig zugeschlagen, wenn der EchätzungS -
preiS oder darüber geboten wird.

Hettingen , den 22. Mat 1850.
Bürgermeisteramt.

Kern .
vdt . Franck .[36)1 31». 303 . Rauenberg . lZwanzS«

liegenschaftsversteigerung .) Da bei der heuteabgehaltenen in Nr . 31 dieses BlatteS ausge¬schriebenen Zwangs -Lirgenschasis-Versteigerungdes Ziriak Hofstädrer von Dielheim 1, »

Schätzungspreis nicht geboten worden ist, hatman Tagfahrt zur letzten Versteigerung auf
Montag den 13. k . M. , Mittags 1 Uhr,mit dem Bemerken anberavmt, daß um daS
sich ergebende höchste Gebot der Zuschlag er¬
folge , auch wenn solches unter dem Schätzung--
prriS bleiben würde.

Rauenberg, den 25. April 1850.
Kn ab, Bürgermeister.

vdt. Zachmann.[36] Nr. 302. Rauenberg . [Zwangslte,
genschaftsversteigerung .] Da bei der heute ab»
gebaltenen in Nr. 31 und 32 dieses BlatteS
ausgeschriebenen Zwangsliegenschaftsversteige-rung der minderjährigen Caspar SponagelWittwe , Kinder, der Schätzungspreis nichtgeboten worden ist , hat man Tagfahrt zurletzten Versteigerung auf Donnerstag den16. k. M. , Mittags 1 Uhr, mit dem Bemer¬
ken anberauwt , daß um das sich ergebende
höchste Gebot der Zuschlag erfolg ' auch wenn
solches unter dem Schützlings.-eis bleibenwürde.

Rauenberg, den 26 . April 1850.
Knab , Bürgermeister.

vdt . Zachmann.[36]1 Mannheim . [Zwangs - Versteigerung .] Im Wege gerlchiltwen Zugriffes wirddas dem Kutscher Elkan Bühl dahier zuge¬hörig« Haus im Quadrate
Lit . E 4 N 5

am 31 . Mai 1850 , Nachmittags 5 Uhr, aufdem hiesigen Rathhause öffentlich versteigert,und der endgültige Zuschlag eriheilt , wennder Schätzuugspreis oder mehr erzielt wird.Mannheim, den 18. April 1850.
Großh. Bürgermeisteramt.

C . Nestler .
F. Meyer .[36] 1 Philippsburg . sZwangsverstrige-rungs - Zurücknahme . ] Die auf Donnerstagden 16 . Mai d. I . anbrraumte Liegenschafts -

Versteigerungvon Handelsmann Adrian Mur¬mann dier im Zwangsweg , ist bis auf Wei¬teres zmückgenowwen .
Philippsburg , den 27. April 1850.

Bürgermeister.
H e t n tz.

vdt. Nopp.
Hier ;« das Verordnungsblatt No . 12.

Verantwortlicher Redakteur: Otto Müller .Verlag der » uchdrnckerei des kath . BürgrrhospitalS.
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